
 

 

 

„Mit Musik zu kommunizieren bedeutet Kommunikation über alle Sprachbar-

rieren hinweg!“ sagt Isabel Gabbe. So verwundert es nicht, dass die Pianistin 

und Musikpädagogin von deutsch-französischer Herkunft, als Kammermusike-

rin und Liedbegleiterin genauso in Erscheinung tritt wie als Solistin. 2016 er-

hielt sie den Ruf als Professorin für Klavier und Klavierdidaktik an die Uni-

versität Mozarteum, dessen Department in Innsbruck sie seit 2019 leitet. 

 

Die regelmäßige Zusammenarbeit mit dem „Klavier-Festival Ruhr" liegt ihr 

sehr am Herzen, um Musik als selbstverständlichen Teil in der Bildung von 

Kindern zu etablieren. Im von ihr gegründete Kammermusikfestival „Moments 

Musicaux“ in Frankreich, das sie von 2005-2017 leitete, ermöglicht sie Begeg-

nungen unter bekannten und etablierten Musikern mit jungen aufstrebenden 

Talenten und gestaltet Konzertprogramme mit lohnenswerten, unbekannten 

Werken. 

Isabel Gabbe konzertiert und gibt Meisterkurse sowie Fortbildungen in ganz 

Europa, Brasilien und den U.S.A.. Sie begeistert ihr Publikum in großen Sälen 

wie der Philharmonie Berlin, dem Konzerthaus Berlin, der Glocke Bremen, 

dem Teatro Guaira (größter Konzertsaal Südamerikas) und der Kölner Phil-

harmonie auf. 

 

Als Solistin und Kammermusikerin ist sie Preisträgerin zahlreicher nationaler 

und internationaler Wettbewerbe, so unter anderen im Bremer Klavierwettbe-

werb, in den Duo-Wettbewerben in Barcelona (Spanien) und in Caltanissetta 

(Italien) und im Wettbewerb des deutschen Musikrates. 

 

Bei Deutschland Radio Berlin, Sender Freies Berlin, WDR, France 2 und Ra-

dio Bremen hat sie zahlreiche Rundfunk-und Fernsehaufnahmen eingespielt. 

Ihre Debut-CD erschien 2006 mit Suiten von Debussy, Ravel, Bach und 

Albéniz. 2013 erschien eine CD mit Liedern des zeitgenössischen Komponis-

ten John Patrick Thomas zusammen mit der Sopranistin Julia Henning. 2014 

produzierte sie mit dem Kettwiger Bach Ensemble eine CD mit Rossini's Petite 

Messe Solennelle auf einem historischen Klems-Flügel aus dem Hause Robert 

Schumanns. 2015 erschien die CD "Weihnachtsmann, mach Du das mal!" 

beim Label Kaleidos Musikeditionen. Publikationen zu Klavierdidaktik finden 

sich bei Üben&Musizieren (Schott-Verlag) und Innsbrucker Perspektiven zur 

Musikpädagogik (Waxman-Verlag). 

 

Isabel Gabbe erhielt ihre Ausbildung bei Prof. Hans Leygraf in Salzburg und 

Berlin. Künstlerische Anregungen erhielt sie von John Perry, Georgy Sebok, 

Klaus Schilde, Peter Frankle, Karl-Heinz Kämmerling, Paul Badura-Skoda 

und Rainer Becker. In Kammermusikkursen arbeitete sie mit Gerhard Schulz 

(Alban Berg-Quartett), David Finckel (Emerson String Quartett), Zara Nelsova 

 

 

 

 

 

 

 

Konsequenterweise ersetzt Paso-
lini die antiken Schauplätze des 
ersten Jahrhunderts nach Chris-
tus durch moderne Städte des 
20. Jahrhunderts, die Stationen 
des heiligen Paulus sind nun u. a. 
Paris, Genf, das moderne Rom, 
Bonn, München und Neapel. Den 
Tod findet Paulus in New York, 
dem neuen caput mundi. Die 
Handlung beginnt zur Zeit der 
deutschen Besatzung in Paris 
und zieht sich in die Nachkriegs-
zeit, das Bonn der Adenauerzeit 
ebenso wie in die USA der frühen 
60er Jahre. Pasolini verwendet 
zum größten Teil Originaltexte 
aus der Apostelgeschichte und 
den Paulusbriefen und konfron-
tiert sie mit der modernen Szene-
rie. So prallen die Zeiten aufei-
nander, niemals entsteht der Ein-
druck eines platten Realismus. 
Umso realer erscheint Paulus 
selbst. Er ist ein Zerrissener, ein 
faszinierender Mystiker, begeis-
ternder Lehrer seiner Jünger, und 
gleichzeitig ein von Zweifeln und 
Ängsten verzehrter Dogmatiker, 
Gründer der Institution Kirche, die 
den Verrat an sich selbst bereits 
in sich trägt. 

 

Pasolinis eigene Hoffnung auf eine Erneuerung des Christentums, ja der Kirche selbst, 
ist dabei als Antriebskraft des Projektes stets spürbar. Damit enthält SAN PAOLO zentra-
le Motive des Lebenswerkes von Pasolini.  
Die Fragen, die Pier Paolo Pasolini in den 60er Jahren stellte, sind heute drängender 
denn je: Kann es eine Kraft geben, die der Aggression, dem Chaos, der permanenten 
Bedrohung durch Krieg und Gewalt etwas entgegenzusetzen hat? Kann die Religion da-
rauf eine Antwort geben? Kann der Mensch sie nur in sich selbst finden? Wie verhalten 
sich Gewalt, Terror, Religion und Staat zueinander?  
Grundlage des geplanten Musiktheaterwerkes sind die erhaltenen, zum Teil sehr detail-
lierten Entwurfstexte Pasolinis, die 1977 erstmals veröffentlicht wurden. Das Werk soll in 
der italienischen Originalsprache entstehen, Ralf Waldschmidt wird in enger Abstimmung 
mit Sidney Corbett die Libretto-Version erarbeiten. Damit setzt sich eine Zusammenarbeit 
fort, die 2012 mit der Uraufführung des Musiktheaters „Das große Heft“ am Theater Osn-
abrück begann.  
Die Uraufführung soll voraussichtlich im Mai 2018 im Theater im Domhof stattfinden, be-
teiligt sind das Osnabrücker Symphonieorchester, Solisten und Chor des Theaters Osn-
abrück. 
In SAN PAOLO spiegeln sich zentrale Aspekte der Arbeit des Theaters Osnabrück der 
letzten Jahre. Die Themen der Friedensstadt sind darin ebenso präsent wie die besonde-
re Verbindung von Kultur und Religion, die Osnabrück auszeichnet. Nach der Auseinan-
dersetzung mit Johann Sebastian Bachs „Johannespassion“ auf der Theaterbühne wer-
den so erneut Grundaussagen des Christentums in unmittelbare Beziehung zur Gegen-
wart und zu brennenden gesellschaftlichen Fragen gesetzt. Somit bieten sich vielfältige 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit mit anderen Institutionen und Einrichtungen der Stadt 
Osnabrück, mit Museen, der Universität und den verschiedenen Glaubensgemeinschaften.  
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